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wie criſtus verkaufft iſt Worden
Hie in diſer viervndfunfftzigiſten

figur. Tregt der verreter vnd verkauf⸗
Fer vnſers herren ſein verreterey an . vñ
beüt den biſchoffen den herrẽ als einẽ
leichtgůltigen eignen knecht oð ein vih
vñn ein ſchnödes gelt feyl .vñ verkaufft
den vnſchetʒberlichen herrẽ aller ding.
des eigẽ knecht kůnig vñ keyſer vñ alle
herren ſind .vmn dreyffig pfennig. Vnd
diſe figur gehöꝛt zu den andern arti⸗
ckeln des ſibenondiertʒigiſtẽ vñ acht⸗
vndriertʒigiſtẽ .vñ auch des. eylfften ge
genwurffs.

Der xloij.gegenwurff .
¶

Von der trew vnſers herren.
Erherr . der den verreteryſchen

Pmenſchẽ, die dem gotz feind vñ
berreter. dem teüfel wider got angehã

gẽ ſind. vñ durch des teüfels argeliſte .
rerfůrũg vñ betriegũg .inſchuld. ſchad.
vñ ſchaden gefallen warenn .ſo trew ge⸗
weſen iſt . dʒ er ſie doch nit der boßheyt
halbẽirer vntrew . ſunder als

„5
cre

atur vñ wercke. mit darſtrec ung ſeins
leibs vñ lebens. von der ſtraff vnd peyn
ſolcher verreterey. widerumb erledigen
wolt . Item F herr. der den vngetrewen
iudam .von vil ferligkeit. vnd nöten ver

chultstods Cals man in etlicheneuͤſ⸗
ſemſchrifftẽ liſet ↄ erlſct . ʒu gnaden

auffgenomen .vñ datʒu in den ſtand vñ
wirdigkeit .der heiligen ʒwöͤlff botẽ er⸗

koꝛn.vñ auch vber alles das. das ð her⸗
re ym mit andern .ingemein bewiſe vnd

verlihe ſunðlich einẽ ſchaffer vñverſe⸗
her ſein vñ ſeiner iungern gemachet. vñ
die vntrew ſemer dieberey. die er võ ym

weſtegůtlich verſchwigen vñ geduldet
hat. alles vmb des 5 das der herr
yne dardurch. ʒu lieb vñ trewen . vnd zu

widerkerung von ſeiner boßheit betde
gẽ möchte. d ſelb getreů herr aſt võ dem
ſelben iudas. ſeinem erweltẽ iunger . ſey
nem gewirdigten ʒwölffboten .vjj ſeinẽ
erkoinẽ ſchaffer . vñ verſeher.felſchlich
verraten .in die hend ſener grymmigen
tods feind dar gegeben vnnd auff dꝛe

fleiſchpanck. verreterlichgeãtwoꝛt woꝛ

den . Als das in der figur da iudas mit
den biſchoffen. die verreterey antregt .
entwoꝛffen iſt.

Der. rloijgegenwurff . Wie vnſet
herr vmb ſo eiũ ſchnöds gelt verkaufft
iſt woꝛden .

dJe vnerſchoͤpflich miltygkeyt.
ie inſchetzlich koſtherkeit. der .

der allein der recht war . weſenlich herr
iſt . dem alle menſchen. fůrſten vnd her
ren.kůnig vnnd keyſer. vnnd alle andere
ding von not eigennʒu ſteen .der iſt von
dem. der ym tauſenfeltiglich verfallen
was . ʒu dem ewigen tod. oder war ʒu er

woli. vmb ein ſölch ſchnöd gelt. als vñ̃ñ
dreyſſig pfennig. ſemen ſi 568 5 eig
nen . manigfeltiglich. 8 knech
ten verkaufft. vñ vbergeben woꝛdemi .

Wer moͤchtergiünden die tieff. oð be
greiffen mit hohen gedencken. die end
loſenn groͤſſe der vngerechtigkeit diß
kauffs. vnnd verkauffs .da der . des alle

ding nach rechter eigenſchafft von not
wegẽ ſind Cwann ſie mochtẽ nit weſen
ſie werẽ dañ ſein. on ſeinen wille vñ ge

walt. wer nye ichts woꝛden .on ſein auff
enthaltung belib nichts .on ſein gebenn
het nyemãt ichts .on ſein gůtigkeitwer
nyemant wol.on ſein erleuͤchtengeſehe
nichts . on ſein lere könd man nichts . on

ſein furen möcht nyemand recht geen .
on ſein regiren vnd mit wůreken . möcht
nyemand recht thun on ſein erkentnuß

ſ
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criſtus verkaufft iſt worden
wer nyemant weyß .on ſein liebe iſt nye

mant gerecht. on ſein gehoꝛſam nyemãt

tugentſam .on ſein gnad vnd hülff. ver⸗

harret nyemant in dem gutenn . on ſeyn
nyeſſen iſt nyemant ſelig . von dem alle

ding ſind .an dem alle ding hangenn .in
den alle ding geoꝛdnet ſind .in dem alle

dingbeſteẽ. als ſaut Auguſtin ſpꝛicht
von ſeinẽ verkaufften ſchuldigẽ. ſchall

boffrge
knechts knecht. ſeines gleich⸗

en mitknechtẽ. ſo vmb ein ſchnöds gelt.
gegenn dem weder himel noch erde ʒu

achten ſind. verratẽ vnd verkauft wirt .

wie ein ketʒerlicherſymoneyer .oð geiſt
licher wucherer. iſt der vnſelig iudas ge

weſen . der nit alleindʒ heylig plut vnd

fleiſch criſti C das ein ſunder werck der

gnad des heiligẽ geiſts . vñ eĩ geweihts
geheiliges faß. ein lebendiger tempel
der heiligẽ dryfeltigkeit . in dem die völ

le der gotheit leiplichen wonet . Ad Co

leſen .j . was ↄ ſunð auch die weſenlich
heiligkeit aller heiligkeit .dieperſõ des

ſuns· auß demder heilig geiſt. der heili

Fi heiligenn ding fleülſſet ꝛc. ver⸗

aufft hat.

In diſer fünffvndfůnftʒigiſten fi⸗
gur· Macht der kůnig von babilon mit

namẽ Euilmerodach . den künig dõ ieru

ſalẽ mit namẽ ioachim nach.xxxvj. iaren
ſeiner gefengknus ledig. vnd tet ym er⸗

liche cleider an vnnd erhöhet yn vber an

Der künig .diebey ym ʒu babilon wone⸗

ten
. vñ ſctʒt yn an ſeinẽ tiſch .das ſchickt

got ð herr datvſ̃ dʒ er ſeinem pꝛophe
/

ten ieremie gefolget het. vñ het ſich dẽ

künig Nabuchodonoſoꝛ on widerſtãd

ergebẽ. Vnd diſe figur gehöꝛt ʒu dem

erſtẽ artickel des. xlir. gegẽwurffs . das

criſtus ein ledigmacher der gefangẽ iſt.
Als er diſen kůnig idachim Cð vo ſey⸗
nem kůnigreich das er het in dem uͤdi⸗

ſchen land gen babilon gefuüͤrt vñ in ein

kercker gefangẽ gelegt was woꝛdẽ dle

dig macht. als er auch ſeinen vranherrẽ
kůnig manaſſen ð doch gar ein groſ⸗
ſer ſůnder was geweſen. vñ von deß ſel
ben wegẽ auch gefangen in keten vnnd

plöcken gen babilon gefuͤrt . daer rew

fur ſein ſůnd het vñ in engſtigũg ſeiner
gefengknus gott den herren anrüffetd
nit allein ledig gemacht . ſunder auch wi

derümb in ſein ere vñ reich geſetzt hett.

Alſo het er dẽ patriarchẽ ioſeph in egip
ten land nit allein auß der gefengknus
des kerckers erlöſet . ſunder auch einẽ re

girer vnd fůrweſer des gantʒen kůnig⸗
reichs geſetzt.Alſo erlediget er dʒ gãtʒ
volck der kinder iſrahels auß ð gefenglk
nus des kůnigs von egipten land . Vnd
darnach vberlang . da die iuden võ dem

künig Nabuchodonoſoꝛ vmb irer ſünd

willen. auß irẽ land gen babilon gefůrt
waren worden. da bewegt gott der herr
den großmechtigẽ kůnig der perſier Ci

rum das er wider den babiloniſchen ků

nig Balthaſar .die groſſen ſtat babilon

belegeret vñ gewan. vñ den kůnig tötet

vnd macht die iuden ledig vnd gab ynẽ

58 vrlaub heim in ir vaterland ʒuzy

hen .
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